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GELEITWORT
IDie 1NECUC Folge unseres Jahrbuches wird 11 Zusammenhang mMI1t der 1eS-
j ährigen Haupttagung, die VO bis September in Bad Ischl 1n Öster-
reich stattfindet, herausgegeben werden.

EKs geht uns bei dem Jahrbuch darum, daß immer ein Beitrag aufgenommen
wird, der bestimmte theologische Fragen der Gegenwart VON dem Standort
lutherischer Theologie behandelt un! ZUr Diskussion stellt Das geschieht
1n dieser olge durch den Beitrag VO  ; Dr SenNndoOor: ber die rage ach
AT un Ordination 1im Verständnis der lutherischen Kirche‘‘ DIie Kr-
Örterung dieses Fragenkomplexes 1St geboten sowohl 1m Hinblick auf die
Fragen, die 1n Lande aufgebrochen sind, w1e auch 1in der KErörte-
LULLS 1m ökumenischen Bereich.

Unter den übrigen Beiträgen des Jahrbuches wird der Bericht VO  } Pfarrer
Dr Eberhard bedeutsam se1n. In ihm kommt ein Rückblick auf die 1ojährige
Tätigkeit des Lutherischen Weltdienstes Deutscher Hauptausschuß
Z Ausdruck. Die Verbindung 7wischen diesem Werk Öökumenischer
Diakonie und der Arbeit unseres Bundes ist uns 1im Laufe der etzten a  LE
immer deutlicher geworden. Wır bejahen eine CI  c Verknüpfung und
meinen, daß der Bund mit seinen Zweigen und Möglichkeiten bis 1n den
Kreis der Gemeindeglieder hinein Verständnis für die 7wischenkirchliche

des Lutherischen Weltdienstes wecken un damit einen Dienst
tun ann. Wır haben in den etzten Jahren die Jahresgabe des Martıin
uther-Bundes immer für ein Projekt aus dem Jahresnotprogramm des
Lutherischen Weltdienstes bestimmt. Damıit 1St der Martin Luther-Bund
eingeordnet 1n den yroben Kreis der Mitgliedskirchen des Lutherischen
Weltbundes, die die Durchführung der Arbeit des Lutherischen Welt-
dienstes in der Welt tragen. Diese Verbindung 7zwischen unNnserem Bund
un! dem Lutherischen Weltdienst gedenken WI1r weliter stärken und auUuS-

Zzubauen.

Die Jahresgabe 1963 1st bestimmt für den kirchlichen Dienst den Neu-
einwanderern 1n Australien. Aus diesem Grunde 1St 6S uns wichtig, ber
die ekenntnisgrundlage der lutherischen Kirchen Australiens Näheres



hö1£en. VDaneben ‚ werden 1n den triikelin ber Brasilien un England
Kirchengebiete 1n Blickfeld gerückt, für die WI1r se1it Jahren VOIN seiten
des Martin uther-Bundes uns verantwortlich wı1issen.
So bitten WIr, auch diese 1IeCU6G olge unNSeTES Jahrbuches freundlich auf-
7zunehmen. Ks gehört mi1t seinen KEinzelbeiträgen hinein 1n die Erörterung
der großen Gesamtfrage ‚‚Konfession un! Okumene““. Wır sind der ber-
ZCUSUNG, daß ‚„‚Konfession““ nicht ein Stück tradierter Überlieferung 1St,
sondern für die Beantwortung der rage ach der Kirchwerdung erhebliche
Bedeutung hat
DDem Martın Luther-Bund geht 65 e1 den Erweis, daß eine Arbeit
auf der Grundlage lutherischen Bekenntnisses die erhofite und geglaubte
Einheit christlicher Kirchen nicht Ssprengt, sondern rechter Klarheit VCI-

IT üund dadurch entscheidend Öördern ann.
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